
 
 

 
Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
IV/51/512/3 

 Vorlage-Nr.: 03.03.2010 

0784/2010 
 

 
Unterlage zur Sitzung im 

öffentlichen Teil 
 
 

Gremium  am TOP 
Jugendhilfeausschuss 16.03.2010  
 
Anlass: 

 Mitteilung der Verwal-
tung 

    

      
 Beantwortung von An-

fragen 
aus früheren Sitzungen  

 Beantwortung einer An-
frage  
nach § 4 der Geschäfts-
ordnung 

Stellungnahme zu ei-
nem 
Antrag nach § 3 der 
Geschäftsordnung 

 
 
 
Ferienangebote im Internet 
 
Auch in diesem Jahr werden die Ferienspielangebote während der Oster-, Sommer- und 
Herbstferien im Internet veröffentlicht. 
 
Im Amt für Kinder, Jugend und Familie sind bereits zahlreiche Angebote von verschiede-
nen Trägern eingegangen, die in den Veranstaltungskalender der Stadt Köln eingegeben 
werden. 
 
So wird wieder ein vielfältiges Programm ins Netz gestellt werden können, das unter 
www.stadt-koeln.de/ Veranstaltungskalender abgerufen werden kann. 
 
Darüber hinaus bietet das Amt für Kinder, Jugend und Familie folgende Angebote in den 
Ferien an: 
 
Stadtranderholung und Ferienfahrten 2010 
 
Für Kinder und Jugendliche der Altersgruppe der 6 bis 16 Jährigen gibt es unterschiedli-
che Angebote, spannende, erlebnisreiche und erholsame Ferien in Köln zu verbringen: 
 
Stadtranderholungen sind ein Ferienangebot für alle Kinder im Alter von 6-14 Jahren, die 
in dieser Zeit nicht verreisen können. Für allein erziehende und berufstätige Eltern schließt 
sie eine Betreuungslücke in den Ferienzeiten. 
Stadtranderholungen sind verlässliche ganztägige Betreuungsangebote mit einer Mindest-
dauer von 1 Woche. Sie tragen den Bedürfnissen nach Erholung, Gesundheit und Wohl-
befinden, nach Geselligkeit und Gruppenbildung, nach Muße und Selbstbesinnung, Betei-
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ligung und Engagement sowie nach kreativer Entfaltung und produktiver Betätigung Rech-
nung. 
Stadtranderholungen ermöglichen eine Vielzahl sozialer Erfahrungen und Lernfelder in der 
Gruppe der Gleichaltrigen. Durch das Aufgreifen der Interessen der Kinder und Jugendli-
chen entsteht ein Raum für deren eigene aktive Mitgestaltung. Partizipation bei der Pro-
grammgestaltung und Wahlmöglichkeiten von Programmaktivitäten haben dabei eine be-
sondere Bedeutung. 
Mit altersgemäßen Programmen und thematischen Schwerpunkten aus den Bereichen 
Sport, Kunst, Ökologie, Handwerk und Zirkus sensibilisieren sie die Sinne, üben Team-
fähigkeit und Gemeinschaft. Sie bieten den Kindern und Jugendlichen ein ausgeglichenes 
Programm zwischen Spannung und Entspannung. Der Tagesablauf wird strukturiert durch 
regelmäßige, gemeinsam eingenommene Mahlzeiten mit ausgewogener gesunder Ernäh-
rung. 
Die Mitarbeiterschulungen sind fester Bestandteil der Stadtranderholungen. 
Stadtranderholungen sind günstig und fair im Preis und ermöglichen so die Teilnahme 
auch von Kindern, deren Eltern Lohnersatzleistungen beziehen. 
 
Feriencamps sind Stadtranderholungen mit Übernachtung für 12 bis 18 jährige Jugendli-
che.  
Aufgrund der positiven Erfahrungen in den letzten drei Jahren mit dem Feriencamp „beats 
vom Hof“, das in Kooperation von Krebelshof e.V. und SKM durchgeführt wurde,  
kann dieses Angebot für ältere Jugendliche in 2009 erstmals auf 5 Maßnahmen ausgewei-
tet werden. 
Neben „beats vom Hof“, einem Feriencamp mit kultur- und medienpädagogischem 
Schwerpunkt bieten die Kath. Jugendwerke ein weiteres „Kreativcamp sowie ein Ferien-
camp ausschließlich für Mädchen und die Rheinflanke gGmbH zwei Fussballcamps für 
Jungen und Mädchen an. 
In 2010 wird ein weiteres Feriencamp für diese Altersgruppe hinzukommen. 
 
Ferienfahrten 
Ferienfahrten ermöglichen Kindern und Jugendlichen Spaß und körperliche Erholung. 
Gemeinsame Gruppenerlebnisse und persönliche Erfahrungen tragen dazu bei, 
Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein zu schaffen und zu stärken. Kinder- und Jugend-
reisen bieten ferner den praxisorientierten Erwerb von Wissen und positive Erfahrung von 
demokratischer Meinungsbildung. Für viele Kinder und Jugendliche sind sie der Erstzu-
gang zu Aktivitäten der Kinder- und Jugendarbeit, zu den Jugendverbänden oder Verei-
nen. 
Ferienfahrten ermöglichen Kindern und Jugendlichen Erfahrungen, die in ihrem alltägli-
chen sozialen Umfeld nicht oder nur eingeschränkt möglich sind. Dazu gehört, dass sich 
Kinder und Jugendlichen aus unterschiedlichen Kulturen und Milieus kennen lernen und 
darüber ihre eigenen Verhaltensmuster erweitern. Eine Ferienfahrt wie z. B. ein Zeltlager 
ist nicht nur ein Ferienspaß für ein oder zwei Wochen, sondern ein Erlebnis, von dem ein 
Kind noch lange Zeit profitiert.  
 
 
Die Liste der Angebote steht ab Mitte März auf  
http://www.stadt-koeln.de/2/kind-jugend/ferien/  
zum download bereit.  
 
gez. Dr. Klein 
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